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Kleine Anfrage Nr. 284 

der Abgeordneten Dr. Fink und Genossen 
betr, Vorlage eines Heilpraktikergesetzes. 


In der 108. Sitzung am 15. Dezember 1950 beschloß der Bundes- 
tag einstimmig: 

Die Bundesregierung wird ersucht, beschleunigt den Entwurf eines 
Gesetzes vorzulegen, welches das Heilpraktikergesetz vom 17. Fe- 
bruar 1939 ablösen und den gegenwärtigen verfassungsrechtlichen 
und gewerberechtlichen Bestimmungen entsprechen soll. 

Die Anfrage Nr. 235 der Fraktion der SPD betr. Vorlage eines 
Heilpraktikergesetzes - Nr. 2898 der Drucksachen - wurde am 28. 
Dezember 1951 - Nr. 2960 der Drucksachen - durch den Herrn 
Bundesminister des Innern dahingehend beantwortet, daß die 
Äußerung eines neugegründeten „Berufsverbandes der Heilpraktiker 
e. V.” noch ausstehe und abgewartet werden solle, bevor die Aus- 
arbeitung des Entwurfs fortgesetzt werde. 

Da seit dem 9. April 1952 die Stellungnahme der der Deutschen 
Heilpraktikersdiaft e. V., München, nicht angeschlossenen Ver- 
bände dem Bundesinnenministerium vorliegt und seit der Beant- 
wortung vom 28. Dezember 1951 wiederum ein halbes .Jahr ver- 
gangen ist, 

fragen wir die Bundesregierung: 

1. Ist nunmehr der vom Deutschen Bundestag geforderte Entwurf 
für ein Heilpraktikergesetz fertiggestellt? 

2. Wann ist mit der Vorlage des Entwurfs zu redmen? 
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